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Amt für Schule, 22.06.2026, 86918/2341 
400.11, Weh/St 
 
 
 

Gremium 
Mitteilung an die Mitglieder des Schul- und Sportausschusses für die Sitzung am 23.06.2026 
– öffentlich 
 

Thema: Anmeldeverfahren SEK I 

 
Anfrage der Fraktion Die Linke vom 16.06.2026, Drucksachen-Nr.: 1637/2025-2030 
Im Online-Anmeldeverfahren für die weiterführenden Schulen der Sekundarstufe I sind in diesem Jahr 
sowohl ein Zweit- als auch ein Drittwunsch abgefragt worden. Dem Schul- und Sportausschuss sind die 
Ergebnisse des Anmeldeverfahrens zwar nach Schulformen aufgeschlüsselt dargestellt worden, es 
ergeben sich für uns allerdings folgende Nachfragen: 
 

Frage:  
Inwiefern konnte die Abfrage des Zweit- und Drittwunsches zur Vereinfachung der Koordinierung 
beitragen? 

Zusatzfrage 1:  
Wie viele Zweit- und Drittwünsche der Eltern bezogen sich auf dieselbe Schulform? 

Zusatzfrage 2:  
In wie vielen Fällen konnte nach Ablehnung des Erstwunsches der Zweitwunsch bzw. Drittwunsch 
erfüllt werden? 
 

Antwort der Verwaltung:  
Zum Schuljahr 2026/27 wurde das Anmeldeverfahren für die weiterführenden Schulen erstmalig auf 
ein digitales Anmeldeverfahren über das Online-Portal www.schulbewerbung.de umgestellt. 
 

Der Anmeldeprozess soll dadurch sowohl für die Eltern als auch für die Schulen effizienter gestaltet 
werden. 
 

Ein großer Vorteil des digitalen Anmeldeverfahrens gegenüber dem bisherigen Anmeldeverfahren 
besteht dabei in der Möglichkeit, dass Eltern zusätzlich zum Erstwunsch auch Zweit- sowie 
Drittwünsche für weitere Wunschschulen angeben können. 
Wird die Bewerbung an der Erstwunschschule abgelehnt, wird automatisch der Zweit- bzw. der 
Drittwunsch als Bewerbung hinterlegt. Dadurch müssen Eltern nicht erneut aktiv ein 
Anmeldeverfahren einleiten. Dies geht einher mit der Möglichkeit, erforderliche Unterlagen einfach 
und papierlos im Portal hochzuladen, was wiederum eine Zeitersparnis für die Eltern bedeutet. Über 
den aktuellen Stand des Verfahrens werden die Eltern jeweils zeitnah über das Portal informiert.  
 

Auch die Schulen profitieren von dem digitalen Anmeldeverfahren, insbesondere bei der Steuerung 
des Verfahrens.  
Bei bereits bestehenden Anmeldeüberhängen haben die Schulen die Möglichkeit, Zweit- und 
Drittwünsche zeitgleich mit den Erstwünschen, die nicht berücksichtigt werden können, abzulehnen. 
In diesem Fall können die Schulen sich anschließend inaktiv schalten, so dass keine weiteren 
Bewerbungen über das Portal möglich sind. Den Eltern wird damit ermöglicht, sich gezielt auf noch 
freie Plätze an anderen weiterführenden Schulen bewerben zu können. 
Diese Steuerungsfunktion ist bei einem analogen Verfahren nur eingeschränkt möglich.  
 

Zu den Zusatzfragen 1 und 2: 
Die in den Zusatzfragen erbetenen Auswertungen liegen derzeit nicht vor. Eine Ermittlung der 
entsprechenden Daten würde im neuen Verfahren über „schulbewerbung.de“ eine gesonderte 
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Analyse der Anmeldedaten erfordern, die im Rahmen der Beantwortung der Anfrage kurzfristig nicht 
geleistet werden kann. 
 

Die Verwaltung wird das erstmalig im Bereich der weiterführenden Schulen eingesetzte 
Anmeldeverfahren über „schulbewerbung.de“ gemeinsam mit den Schulen und owl-it evaluieren. Im 
Zuge dieser Evaluation wird auch geprüft, welche statistischen Kennzahlen künftig für die Steuerung 
des Verfahrens sowie für die schulpolitische Bewertung sinnvoll erhoben und ausgewertet werden 
sollten. 
 

I.A. 
gez.  
Beckmann 
Amtsleitung 


